
Mittwoch, 14. März 2018 

Der Kreisverkehr in Blecher ist ein zentraler Platz - allerdings vorrangigfiir Autos. Ein DorfPlatz als Treffpunkt steht auf der Wunschliste der 
Menschen an der Bergstraße ganz weit oben. Archiv/oto: Guido Wagner 

Lebensader ohne Mitte 
Anwohner der Bergstraße wünschen sich zentralen Platz für Wochenmarkt und Begegnung 
VON STEPHANIE PEINE 

Odenthai Wie soll das Leben an der 
Bergstraße im Jahre 2030 ausse­
hen? Die Entwicklungsmöglich­
keiten der Orts lagen zwischen 
Glöbusch und Blecher waren The­
ma der jüngsten BürgeIWerkstatt, 
die die Gemeinde in sechs Ortstei­
Ien anbietet Hier sollen Ideen und 
Konzepte für das Projekt "Ge­
meindeentwicklungsstrategie" ge­
sammelt werden. 

Die Planung ist nötig, weil die 
Bevölkerung Odenthais zuneh­
mend überaJtert und zu einem 
Rückgang der Einwohnerzahlen 
ruhren wird, mit allen Nachteilen 
rur die örtliche Infrastruktur, wenn 
nicht rechtzeitig gegengesteuert 
werde, machte das beauftragte Pla­
nungsbüro Post und WeIters aus 
Dortmund deutlich. 

Angestrebt werden soll daher 
ein moderates Wachstum, so dass 
Odenthai im Jahr 2030 rund 17500 
Einwohner (heute rund 15000) ha­
ben könnte. Wie man dieses Ziel 

erreichen und gleichzeitig die be­
stehende Wohnqualität in Oden­
thaI noch verbessern kann, dazu 
sollen die Ideenschmieden ihren 
Beitrag leisten. 

"Das ist kein Prozess fürs stille 
Kämmerlejn", betonte Bürger­
meister Robert Lennerts den of­
fensiven Umgang mit dem Thema. 
Und von stillem Kämmerlein 
konnte in Blecher auch nicht die 
Rede sein: Rund 160 Bürger waren 
zur Veranstalrung in die Grund­
schule gekommen. 

Für Blecher und die angrenzen­
den Wohngebiete an der Bergstra­
Be hatte das Planungsbüro viele 
Pluspunkte gefunden, wie etwa ru­
hige Wohnlagen und eine gute In­
frastruktur, aber auch etliche 
Schwächen festgestellt. 

Dazu zählen viele Gebäude, die 
in der Nachkriegszeit errichtet 
wurden, das Fehlen eines ausge­
prägten Ortskerns, die Belastung 
durch den Durchgangsverkehr, das 
geringe Angebot von Senioren­
wohnungen und das Fehlen eines 

Lebensmittelmarktes. Die Auf­
wertung der Bergstraße als Le­
bensader von Blecher, Holz, Erbe­
!ich und Glöbusch fand auch die 
Zustimmung der meisten Bürger. 
Viele vermissen einen zentralen 
Ortskern, einen Markt- oder Dorf­
platz, an dem das soziale Leben 
stattfinden kann. Dieser Mittel­
punkt sollte fur alle Altersklassen 

Bürgerwerkstätten 
Die nächsten Termine der Bür· 
gerwerkstätten: 
Eikamp: Donnerstag, 15. März, 
18 Uhr, im Mehrzweckraum der 
Grundschule Eikamp 
Neschen: Montag, 19. März, 18 
Uhr, in der Sporthalle der 
Grundschule Neschen 
Altenberg: MittWOCh, 21. März, 
18 Uhr, im Haus Altenberg. Wei­
tere Informationen finden sich 
auf der Homepage der Gemein­
de OdenthaI. (spe) 
www.odenthal.de 

ein Angebot bieten, fasste Martin 
Stein, Bereichsleiter Zentrale 
Dienste der Verwaltung, die Wün­
sche zusammen. 

Ein Platz mit Spielgeräten und 
Bänken, Raum für Wochenmarkt 
und Dorffeste. Veranstaltungen 
von Vereinen und Gruppen. "Es 
war eine sehr konstruktive Atmo­
sphäre in den vier Arbeitsgruppen, 
freute sich Stein. Vorherrschender 
Tenor: Verbesserungen: ja; alles 
verändern: nein. 

Diesen Ansatz hatte auch das 
Planungsbüro vertreten und seine 
Vorschläge unter den Titel "Be­
wahren durch Veränderung'" ge­
stellt. Zu einer behutsamen Vorge­
hensweise bei der Gemeindeent­
wicklung könnte auch ein Bau­
landkataster beitragen, über das 
viele Nachbarkommunen bereits 
verfugen und dessen Einruhrung 
die Planer auch rur Odenthai emp­
fahlen. Es würde die zahlreichen 
Baulücken erfassen, deren Nut­
zung die Ausweisung von neuen 
Bauflächen verringern könnte. 
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